
 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Geschäftsstelle der Kommission Berufsabschluss von 
Erwachsenen: https://www.edk.ch/de/sbbk/. 
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SBBK-Kommission Kommission Berufsabschluss für Erwachsene 
Thema Handhabung der beruflichen Erfahrung bei 

Kandidaten/innen nach Art. 32 BBV 
 

1. Gesetzliche Grundlage 
Art. 32 BBV: Besondere Zulassungsvoraussetzungen  
"Wurden Qualifikationen ausserhalb eines geregelten Bildungsganges erworben, so setzt 
die Zulassung zum Qualifikationsverfahren eine mindestens fünfjährige berufliche Erfahrung 
voraus." 
 
Von den fünf Jahren gemäss Art. 32 BBV wird in den jeweiligen Bildungsverordnungen eine 
bestimmte Anzahl Jahre festgelegt, welche im Bereich des angestrebten Berufes 
nachgewiesen werden müssen. Zudem muss der Kandidat/die Kandidatin glaubhaft machen, 
den Anforderungen des Qualifikationsverfahrens gewachsen zu sein.  

 
2. Prämisse 
Ziel ist, hohe Durchfallquoten bei Kandidaten/innen nach Art. 32 BBV zu vermeiden, 
gleichzeitig den aktuellen Entwicklungen im Arbeitsmarkt und in der Wirtschaft Rechnung 
zu tragen. Teilzeitpensen sind zur Norm geworden. 

 
3. Empfehlung 
Die Kommission Berufsabschluss für Erwachsene KBAE der SBBK empfiehlt den Kantonen 
folgende Handhabung der zurückliegenden beruflichen Erfahrung (sowohl der 
fünfjährigen allgemeinen Berufserfahrung als auch der bereichsspezifischen 
Berufserfahrung) für erwachsene Kandidaten/innen (d.h. in der Regel 25jährig und älter), 
welche eine Zulassung zum Qualifikationsverfahren beantragen: 
 
• Arbeitspensen von 80%-100% werden als vollwertiges Arbeitspensum =100% 

gehandhabt. Arbeitspensen von <80% werden anteilsmässig angerechnet.  
• Die Bildung in beruflicher Praxis wird zur Hälfte angerechnet (d.h. als 50% über die 

Dauer der Grundbildung).  
• Berufsbezogene Praktika werden über ihre Dauer zu 100% angerechnet.   
• Es spielt keine Rolle, in welchem Alter die berufliche Erfahrung erworben wurde (kein 

Mindestalter). 
 
 
Der erfolgreiche Abschluss ist umso wahrscheinlicher, wenn zum Zeitpunkt der Zulassung zum 
Qualifikationsverfahren eine Arbeitsstelle im angestrebten Beruf mit einem Pensum von @ 60% - 100% (je 
nach Beruf) vorliegt. Im Fall einer IPA oder einer VPA im Lehrbetrieb muss ein Betrieb vorhanden sein, 
welcher die Voraussetzungen für die Prüfungsdurchführung erfüllt und sich dafür zur Verfügung stellt.  
 


